
LfULG, Referat Pflanzenschutz Anke Hoppe

Was ist zu beachten?

Anwendung von Pflanzenschutzmitteln in Schutzgebieten
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Was sind Schutzgebiete?

„Ein Schutzgebiet ist ein klar definierter geographischer Raum, der 

durch rechtliche oder andere wirksame Mittel anerkannt, 

ausgewiesen und verwaltet wird, um eine langfristige Erhaltung der 

Natur und der damit verbundenen Ökosystemleistungen und 

kulturellen Werte zu erreichen.“

IUCN (International Union for Conservation of Nature and Natural 

Resources):
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Schutzgebiete in Sachsen - Beispiele

Biosphärenreservat             - Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft

Nationalpark                        - Sächsische Schweiz

Naturparke                            - Zittauer Gebirge

Naturschutzgebiete             - Geierswalder Heide

Landschaftsschutzgebiete   - Massenei bei Großröhrsdorf

Flächennaturdenkmale        - Feuchtwiesenschutzgebiet Dahren

Wasserschutzgebiete         - TWSG Demitz-Thumitz

FFH-Gebiete                        - Teichgebiet Biehla-Weißig

Vogelschutzgebiete             - Teiche nordwestlich Kamenz
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Biosphärenreservate§ 25 BNatSchG 

 großräumige Gebiete, die vielfach NSG und LSG beinhalten

 für bestimmte Landschaftstypen charakteristisch

 Erhaltung oder Wiederherstellung der durch vielfältige Nutzung 

geprägten Landschaft und der darin gewachsenen Arten-und 

Biotopvielfalt

 besonders schonende Wirtschaftsweisen angestrebt

 Forschung und Beobachtung der Natur und Landschaft

 Kern-, Pflege- und Entwicklungszonen

-Beispiel: Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft
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Naturpark§ 27 BNatSchG 

 großräumige Gebiete, die vielfach NSG und LSG beinhalten

 geeignet für Erholung und Tourismus

 Erhaltung der vielfältigen Nutzung in der Landschaft

 umweltgerechte Landnutzung angestrebt

 nachhaltige Regionalentwicklung fördern

- Beispiel: Zittauer Gebirge

keine Bewirtschaftungseinschränkungen,

aber häufiger und mehr Publikumsverkehr (Tourismus)
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Naturschutzgebiete §23 BNatSchG

 rechtsverbindlich festgesetzte Gebiete

 besonderer Schutz der Natur und Landschaft erforderlich 

 Zerstörung, Beschädigung oder nachhaltige Störung sind 

verboten

 jeweils Rechtsverordnungen für die NSG mit weitergehenden 

Schutzvorschriften erlassen

 Bewirtschaftungseinschränkungen

-Beispiel: Geierswalder Heide
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Landschaftsschutzgebiete

 Landschaft in ihrer Eigentümlichkeit und Einmaligkeit erhalten 

 rechtsverbindlich festgelegte Gebiete

 für die Regenerationsfähigkeit des Naturhaushaltes und 

 mit Bedeutung für die Erholung

 besonders gebietsverändernde Maßnahmen

und dem Schutzzweck zuwider laufende Maßnahmen

sind verboten

keine Bewirtschaftungseinschränkungen

-Beispiel: Massenei bei Großröhrsdorf
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(Flächen)-Naturdenkmale §28 BNatSchG

 bis zu 5 Hektar

 für streng geschützte Arten bzw. im Bestand gefährdete Arten

 durch Rechtsverordnung oder Einzelanordnung erklärt

 Bewirtschaftungseinschränkungen

-Beispiel: Feuchtwiesenschutzgebiet Dahren
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Biotope §30 BNatSchG; §21 SächsNatSchG

 gesetzlich geschützt

 Lebensraum für wild lebender Tiere und Pflanzen

 Verbund und Vernetzung einzelner Biotope dienen der dauerhaften 

Sicherung der Populationen wild lebender Tiere und Pflanzen und

ihrer Lebensstätten und der Entwicklung funktionsfähiger 

ökologischer Wechselbeziehungen

§21BNatSchG (6) – in von Landwirtschaft geprägten Landschaften

sind insbesondere lineare und punktförmige Elemente (Hecken,

Feldraine, Trittsteinbiotope) zu erhalten bzw. zu schaffen

 Bewirtschaftungseinschränkungen und Erhaltungsgebot
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(5)… die oberirdischen Gewässer einschließlich ihrer Randstreifen, 

Uferzonen und Auen sind als Lebensstätten und Biotope für 

natürlich vorkommende Tier- und Pflanzenarten zu erhalten.

 sie sind so weiterzuentwickeln, dass sie ihre großräumige 

Vernetzungsfunktion auf Dauer erfüllen können.

Gewässer als Biotope

 Bewirtschaftungseinschränkungen
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Wasserschutzgebiete 

 festgelegte Verbote und Beschränkungen um Wasser 

(Grundwasser, oberirdische Gewässer, Heilquellen) zu schützen

 Rechtsverordnungen erlassen durch UWB

 mit Bewirtschaftungseinschränkungen

 mit Ausgleichszahlung, bemisst sich nach Ertragseinbußen und 

Mehraufwendungen (SächsSchAVO)

-Beispiel: TWSG Demitz-Thumitz
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Natura 2000 

 in der EU 1992 beschlossenes Schutzgebietsnetz,

 Erhalt wildlebender Pflanzen- und Tierarten und ihrer 

natürlichen Lebensräume

dazu zählen:

FFH-Gebiete mit der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie und

SPA-Gebiete (special protected areas) mit der Vogelschutzrichtlinie

• Auswahl EU-weit einheitlich

• FFH-Gebiete auch als Gebiete 

gemeinschaftlicher Bedeutung bezeichnet

-Beispiel: Teichgebiet Biehla-Weißig

und Teiche nordwestlich Kamenz
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Fakt: 

 in ausgewiesenen Schutzgebieten kommt es zu erhöhter 

Aufmerksamkeit durch Anwohner und Fremde

 mehr Interesse an den Handlungen der Bewirtschafter

 bei Maßnahmen, die Auswirkungen auf die Umwelt haben, 

besondere Sorgfalt walten lassen

 möglichst Anbau von einfachen Kulturen, ohne hohe PSM-

Anwendungen

 Spagat zur wirtschaftlichen Betriebsführung
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Schutzgebiet Fungizide Herbizide Insektizide Glyphosat Rodentizide

NSG kein Benalaxyl-

M (Stoff der 

Anlage 3 

PflSchAnwV)

nein nur B4 - PSM nein nein (Stoffe der 

Anlage 2 

PflSchAnwV)

Gesetzlich 

geschützte 

Biotope

kein Benalaxyl-

M (Stoff der 

Anlage 3 

PflSchAnwV)

nein nur B4 - PSM nein nein (Stoffe der 

Anlage 2 

PflSchAnwV) 

(Stoff

FND kein Benalaxyl-

M (Stoff der 

Anlage 3 

PflSchAnwV)

nein nur B4 - PSM nein nein (Stoffe der 

Anlage 2 

PflSchAnwV) 

(Stoff

Gebiete mit Bedeutung für den Naturschutz

§ 4 PflSchAnwV Verbot der Anwendung in Gebieten mit Bedeutung für den Naturschutz
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Ausnahmegenehmigungen durch die zuständige Behörde sind möglich

 Zur Abwendung erheblicher landwirtschaftlicher, forstwirtschaftlicher oder sonstiger 

wirtschaftlicher Schäden,

 Zum Schutz der heimischen Tier- und Pflanzenwelt, insbesondere vor invasiven Arten,

 Zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit von Schienenwegen.

 Gilt nicht für den Wirkstoff Glyphosat!

❙ Gebühren werden fällig

❙ Für eine Genehmigung ist jedoch das Einvernehmen der zuständigen Naturschutzbehörde 

erforderlich.

❙ Vor Antragstellung wird empfohlen:

 frühzeitige Kontaktaufnahme mit dem LfULG (R73) zur Klärung der formalen 

Antragsvoraussetzung und möglicher Bekämpfungsalternativen

 Ausgleichszahlung für Bewirtschaftung ist möglich
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https://www.smul-
foerderung.sachse
n.de/download/St
eckbrief_EA_PSM.
pdf

Beantragung mit 

Agrarförderung im FBZ

https://www.smul-foerderung.sachsen.de/download/Steckbrief_EA_PSM.pdf
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Schutzgebiet Fungizide Herbizide Insektizide Rodentizide Glyphosat

WSG I keine landwirtschaftliche Nutzung möglich

WSG II nach Rechtsverordnung keine PSM zugelassen nein

WSG III nach jeweiliger Rechtsverordnung, meist möglich nein

Heilquellen-

Schutzgebiet

nach jeweiliger Rechtsverordnung nein

Achtung: Rechtsverordnungen werden vielfach gerade überarbeitet. 

Es sind mehr Einschränkungen auch in Zone III zu erwarten.
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Schutzgebiet Fungizide Herbizide Insektizide Rodentizide Glyphosat

FFH      AL keine

Einschränkungen, 

aber freiwillige 

Maßnahmen zum 

Verzicht auf PSM 

werden gefordert

keine

Einschränkungen, 

aber freiwillige 

Maßnahmen zum 

Verzicht auf PSM 

werden gefordert

Calciumcarbid gegen 

Maulwurf, Schermaus,

Zinkphosphid nur mit NT 

802-1 (Erhaltungsziele 

und Schutzzweck nicht 

beeinträchtigt, Vorlage 

bei Kontrolle)

siehe WD 8/24, 

nur unter 

bestimmten 

Voraussetzungen

FFH     GL nein nur B4 - PSM nein siehe WD 8/24,

nur unter 

bestimmten 

Voraussetzungen

Bitte immer trotzdem Anwendungsbestimmungen der 

einzelnen PSM (NB, NG, NT, NW) beachten!
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Noch ein Wort zu Glyphosat…

nach §3b PflSchAnwV Besondere Anwendungsbedingungen

Wichtig:

 Keine Spätanwendung von Glyphosat vor der Ernte, d.h. keine Sikkation!

 in Wasserschutzgebieten, Heilquellenschutzgebieten und in Kern- und 

Pflegezonen ist kein Glyphosateinsatz möglich

 weitere Anwendungsbedingungen wie im WD Allgemein Nr. 20 vom 08.08.2024
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Anwendungsverbot besondere Anwendungsbedingungen zulässige Anwendungen

 Wasserschutzgebiet

 Heilquellenschutzgebiet

 Kern- und Pflegezonen des 

Biosphärenreservates

 Naturschutzgebiet

 Nationalpark

 Naturdenkmal

 geschützter Biotop

 Spätanwendung vor der 

Ernte (Sikkation)

 im Einzelfall, wenn andere Maßnahmen nicht 

geeignet/zumutbar sind (vorher sind alle 

Maßnahmen des integrierten 

Pflanzenschutzes zu prüfen)

 zur Vorsaatbehandlung oder 

Stoppelbehandlung

- auf Teilflächen mit mehrjährigen  

ausdauernden Problemunkräutern 

(Kratzdistel, Ackerwinde, Quecke, 

Weidelgräser…)

- erosionsgefährdete Flächen 

(Erosionsgefährdungsklassen 

KKWasser1, KKWasser2, KKWind)

 Grünlanderneuerung

- auf Teilflächen, wenn Wirtschaftlich-

keit/Tiergesundheit gefährdet ist

- erosionsgefährdete Flächen

(Erosionsgefährdungsklassen 

KKWasser1, KKWasser2, KKWind)

- Bekämpfung invasiver gebiets-

fremder Arten

 Vorsaatbehandlung im 

Direkt- oder 

Mulchsaatverfahren

(ganzflächig), wenn 

keine Alternative 

möglich ist

Einzelfallentscheidung
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 Warndienst kostenfrei für alle

 einmalige Anmeldung, dann Zugang zu den 

gewählten Rubriken -> mein Warndienst

 https://fs.egov.sachsen.de/formcycle/form/pro

vide/9185/

 alles, was im ISIP steht, ist Ihnen zugänglich

https://fs.egov.sachsen.de/formcycle/form/provide/9185/
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Einladen der Daten zu den 

Schutzgebieten in ihre Systeme:

Startseite - LUIS - Landwirtschaft- und 

Umweltinformationssystem für 

Geodaten - sachsen.de

https://www.luis.sachsen.de/index.html

https://luis.sachsen.de/index.html
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Auswahl Natur und Biologische Vielfalt
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Auswahl Natur und Biologische Vielfalt
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Einladen der Daten und Schutzgebiete 

in ihre Systeme:

Wasserschutzgebiete hinzu laden

Startseite - LUIS - Landwirtschaft- und 

Umweltinformationssystem für 

Geodaten - sachsen.de

https://www.luis.sachsen.de/index.html

https://luis.sachsen.de/index.html
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Datensatz

Wasserschutzgebiete auswählen

durch Klicken auf den Haken wird

Landkreis- und Einzugsgebiet-

Auswahl aktiviert

Mailadresse angeben, absenden
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oder
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Mit rechter Maustaste URL kopieren und einfügen

Karte ohne Legende

Geometrien

verbesserte Nutzung von Karten

geeignet für ESRI-Systeme
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iDA bedeutet 

interdisziplinäre Daten und Auswertungen

bietet Zugriff auf Karten und Umweltdaten

ist mit modernen Browsern nutzbar ,

Empfehlung für Mozilla Firefox, MS Edge

Java Script muss zugelassen sein

Pop-up-Fenster müssen zugelassen sein

Cookies müssen aktiviert sein

Anmeldung erfolgt über

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida

Kartensammlung im iDA Datenportal

oder

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/ida
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Erstanmeldung als ida_gast

Daten und Karten sind mit diesem Gastzugang erreichbar

personengebundene Nutzernamen mit Passwort sind für nicht-öffentliche Fachanwendungen mit speziellen 

Nutzerkreisen verfügbar
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Karten und Kartenlayer (d.h. verschiedene Ansichten sind übereinander geschichtet)

die kartographischen Darstellungen greifen meistens auf die WMS-Datendienste des LfULG zu

diese können in ihre GIS-Anwendungen eingebunden werden

Karten und Layer sind im Navigator  hiermit erkennbar

Karten sind fertige Themendarstellungen, 

die Basis bildet standardmäßig die topographische Karte von Sachsen und das digitale Orthophoto
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Naturschutzgebiete suchen

Einmal Klick, kein Doppelklick

Navigator

Auswahl Thema Naturschutz
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Grauer Balken_hoch/runter 

Auswahl 

Schutzgebiete

mit Einfachklick

Auswahl

Naturschutzgebiete

Kartensymbol 

anklicken
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Alle Naturschutzgebiete in Sachsen angezeigt

Wieder Navigator anklicken

Weitere Auswahlmöglichkeiten

Flächennaturdenkmale Kartensymbol

Navigator
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Karte exportieren
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